Schulanfangswoki in der Kirche
Pater Manikumar und Petra Distl und Veronika Dragon
1. September 2019 in der Krim Kirche, 9.30 Uhr
Thema Gebetshaltung

Thema: Gebetshaltung
Einzugslied: Etwas in mir 





LB 79
NB 70
Begrüßung: Begrüßung durch Pater Manikumar und Wokikreuzzeichen durch Petra

Kyrie: beten
Lieber Gott, der Sommer war sehr lange, die Ferien wunderbar. Du warst immer da wir auch für dich? 
Herr, erbarme dich!
Lieber Gott, in den Ferien habe ich viel Neues erlebt und gesehen, war da noch Zeit für dich und auf die Anderen? 
Christus, erbarme dich!
Lieber Gott, manchmal nehme ich mich selbst für sehr wichtig und vergesse auf dich. 
Herr, erbarme dich!
Gloria: Gottes liebe ist so wunderbar 1-3


LB 114
 NB101
Lesung (Petra): Buch Sirach 3, 17+18, 28 +29 
Halleluja: Hört, wenn Jesus glücklich preist 1,2,7

LB 162
 LOB 203
Evangelium: Lukas 14, 1.7-14
Predigtteil: Keine Predigt durch den Zelebranten
Petra und Veronika holen die Kinder auf die Altarstufen:

Wir sprechen mit den Kindern über Gebetshaltungen. Veronika und ich machen knien, sitzen und stehen  vor. 
Wir lümmeln ein bisschen rum, wir legen uns hin. Und dann fragen wir  die Kinder, was sie glauben, die richtige Position zum beten ist. 
Christen sprechen durch verschiedene Gebete zu Gott. Es gibt Gebete mit festen Formulierungen. Dazu gehört das "Vater Unser" aus der Bibel. Außerdem beten viele Christen mit ihren eigenen Worten zu Gott. In diesem Gespräch dürfen sie ganz und gar sie selbst sein, sind Gott ganz nahe und können ihm alles anvertrauen.  Sie erzählen von ihren Wünschen und Ängsten und fühlen sich damit bei Gott gut aufgehoben.

Je nach ihrem Anliegen beten Gläubige auch ein "Glaubensbekenntnis", um ihren Gott zu ehren und zu preisen und sich zu ihm zu bekennen. In anderen Gebeten beklagen sie zum Beispiel den tragischen Tod eines Freundes oder Familienmitgliedes. Aber auch Dank und Freude sind Anlässe für ein Gebet.

Manche Christen knien sich zum Beten hin, viele falten dabei die Hände - vor allem in der Kirche. Andere tun das nicht. Eine Vorschrift für eine Gebetshaltung oder einen bestimmten Ort gibt es in unserer Religion nicht.

Während der Messe wird prinzipiell gestanden, bei der Wandlung sogar gekniet. Nur bei der Lesung, der Predigt wird gesessen. Früher standen die Menschen die ganze Messe über, das ist uns heute zu unbequem und auch zu anstrengend. Dafür sind früher die Menschen während der Messe auch oft rumgegangen, die Messen haben viel länger gedauert und da wurde auch mal ein bisserl getratscht  zwischendurch. Mir ist heute nur wichtig, dass du verstehst, du musst nicht stehen, weil wir wollen, dass dir deine Füße nach der Messe wehtun, sondern weil wir glauben, dass du dann näher bei Gott bist und vielleicht sogar ein bisschen besser zuhören kannst. Und eine Sache, die wirkliche wichtig ist, nimm Rücksicht, du hast in der vollen Kirche den letzten Platz erwischt, vielleicht möchte der alte Herr mit Stock auch sitzen. 
Fürbitten: 

Lieber Gott, ob stehend, sitzend, knieend  oder liegend zu Hause im Bett, lass uns dich im Gebet spüren.
Lieber Gott, lass uns bescheiden sein, und auch an die Schwächeren denken.
Lieber Gott, lass uns daran denken, wir kommen nicht an erster Stelle, es gibt wichtigeres als uns selbst.
Gabenbereitung: Festmahl




LB 32
NB 36
Sanctus: Unser Lied nun erklingt




LB 299 LOB 710
Vater unser: klassische gesungen, Kinder kommen zum Altar

Lied nach Friedensgruß/zum Lamm Gottes: Christus Gotteslamm LB 22 NB 27
                                                          oder Gottes Lamm, das da starb (Zettel)

Kinder teilen den Friedensgruß aus

Kommunion: Sänger
Danklied: Wir danken dir Herr




LB 332 NB 285
Schlusslied: Ich werde mit ihm gehen 1+2


LB 179 NB 149
